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Schiedsrichtergruppe 

Frankenhöhe-Nord 

 
 

Die Schiedsrichtergruppe Frankenhöhe-Nord trauert 

um ihr Ehrenmitglied  

Rudolf Schneider,  
der am 24 Juni 2022 verstorben ist. 

Unser 'Rudi' war mit der Schiedsrichtergruppe eng verbunden. Er war 
immer präsent, ob es sich um Wandertage, Ausflüge oder Weihnachtsfeiern 
handelte, er war einfach mit seiner Frau da. Der monatliche Besuch der 
Pflichtsitzungen war für ihn selbstverständlich. Rudi war in erster Linie in 
den Klassen des Kreises als Schiedsrichter unterwegs. In den 1960er Jahren 
leitete er aber auch Spiele der Bezirksliga. 

Ein Novum in der seit 1949 existierenden Schiedsrichtergruppe ist das 

Erreichen einer 60-Jährigen Mitgliedschaft. Mit Rudolf Schneider konnte 
2018 ein äußerst zuverlässiger Schiedsrichterkamerad geehrt werden. Er war 
der erste in der Schiedsrichtergruppe, der diese hohe Auszeichnung erreicht 
hatte. Der Bayerischen Fußballverbandes sieht hierfür die Verbandsplakette 
als höchste Auszeichnung für Schiedsrichter vor. Rudi war ein anerkanntes und jeder Zeit geachtetes 
Mitglied bei den Referees der Frankenhöhe-Nord. 

Übrigens gibt es ein weiteres Novum. Seine Frau und er haben am 1. Januar Geburtstag. Nicht nur 
der Tag ist der selbe, sondern auch das Jahr. 

Aufgrund der Leiden des Alters war Rudi in den letzten Jahren bei den Schiedsrichtern selten präsent.  

Nun ist er im gesegneten Alter von 92 Jahren leider für immer von uns gegangen. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

In der FLZ erschien am 16. 
Juli nebenstehende 
Todesanzeige. 

 
 

Die Schiedsrichtergruppe Frankenhöhe-Nord wird 
  Rudolf Schneider 

 ein ehrendes Gedenken bewahren. 


